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Editorial

DieEdition transcript versammelt anspruchsvolleMonographien aus den Kultur-,

Geistes- und Sozialwissenschaften. Nach wie vor gilt die Monographie in diesen

Disziplinen als via regia der Publikation, ist aber vor allem infolge wissenschafts-

politischer Veränderungen im Rückgang begriffen. Dieser problematischen Ent-

wicklung begegnet dieEdition transcriptdurch eineNeubelebungdes zugleich an-

spruchsvollen und erschwinglichenmonographischen Buches.

Der disziplinenübergreifende Ansatz der Reihe befördert nicht nur den Austausch

zwischen den Disziplinen, sondern erzeugt eine editorische Verdichtung des Me-

diumsMonographie, die ihre besonderen Qualitäten akzentuiert.

EinwissenschaftlicherBeirat derReiheundeinehoheQualitätskontrolle verbürgen

die Ausgewähltheit der Beiträge der Edition.

Andreas Hetzel (Prof. Dr. phil.), geb. 1965, ist Professor für Philosophie an der

Stiftung Universität Hildesheim. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Politische Philo-

sophie (Diskurse radikaler Demokratie), Sozialphilosophie der Moderne (Theorien

der Macht), Ästhetik (ästhetische Praktiken), Sprachphilosophie (Pragmatik und

klassische Rhetorik) sowie Umweltethik (Antworten auf die Biodiversitätskrise).
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Siehst du nicht die Pflanzen, die Vögel, die Ameisen, die Spinnen, die das ihnen

zugedachteWerk verrichten und für ihren Teil den Kosmosmitgestalten?

Marc Aurel
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